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UNSERE BERICHTERSTATTUNG AN SIE

Torsten Grede
− Strategische Weiterentwicklung 

der DBAG  
− Perspektiven für die Zukunft

Susanne Zeidler 
− GJ 2012/2013
− Entwicklung der Aktie
− Dividendenvorschlag
− Q1 und Prognose

SUSANNE ZEIDLER
Mitglied des Vorstands 

und Chief Financial Officer

TORSTEN GREDE
Sprecher des Vorstands
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WIRTSCHAFTLICHE ZIELE IM 
GJ 2012/2013 ERREICHT

− Konzernergebnis 32,3 Mio. €
− Rendite auf das Eigenkapital je Aktie 11,5 %

Langfristige Steigerung 
des Unternehmenswertes

− Bewertungs- und Abgangsergebnis 34,5 Mio. €
− Größter Beitrag aus Homag

Steigerung des Wertes 
der Portfoliounternehmen

− Basisdividende 0,40 € / Aktie, 
Sonderdividende 0,80 € / Aktie

− Ausschüttungsrendite 6,6 %

Teilhabe der Aktionäre 
am Erfolg
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FINANZIERUNG BERUHT AUF ZWEI SÄULEN
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PARALLELFONDS SIND EIN ZENTRALES ELEMENT 
UNSERER FINANZIERUNGSSTRATEGIE

Gemeinsame Investitionen mit 
Parallelfonds ermöglichen
− Buy-outs und Wachstumsfinanzierungen 

im mittleren Marktsegment
− Beteiligungen an stabilen Unternehmen 

mit interessanter Marktposition
− Gleichzeitig Risikodiversifizierung 

durch Aufbau eines breit gestreuten 
Portfolios möglich 

Erträge aus Beratungsgeschäft 
decken (zunehmend) hohen Teil 
der Kosten der DBAG

H A U P T V E R S A M M L U N G  F R A N K F U R T A M  M A I N 2 7 .  M Ä R Z 2 0 1 4



6

-76

257
114

182
228

199

757

98

31.10.2003 31.10.2013

Finanzmittel DBAG

offene Zusagen
Parallelfonds

Investierte Mittel
Parallelfonds

Investierte
Mittel DBAG

Bankschulden DBAG

KAPITALBASIS SEHR ERFOLGREICH AUSGEWEITET

Verwaltetes und beratenes Vermögen mehr als verdoppelt

562 Mio. €

1.197 Mio. €
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INVESTITIONSERFOLG DURCH INVESTITIONSSTRATEGIE
AUF BASIS ETABLIERTER GESCHÄFTSPROZESSE
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ERSTKLASSIGE POSITIONIERUNG IM DEUTSCHEN 
BETEILIGUNGSMARKT

2013: DBAG aktivster Investor im Markt für mittelständisch geprägte 
Buy-outs (3 von 23 Transaktionen)

2004 bis 2013: Zwölf Transaktionen (EV 50 Mio. € bis 250 Mio. €)
− Je zwei weitere MBOs außerhalb Deutschlands und mit EV > 250 Mio. €

2004 bis 2013: DBAG gehört, gemessen an der Zahl der Transaktionen, zu den drei 
aktivsten Finanzinvestoren im mittleren deutschen Buy-out-Markt (EV 50 Mio. €
bis 250 Mio. €)
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Wert (Mio. €)Anzahl

BUY-OUTS IN DEUTSCHLAND IM MITTLEREN MARKTSEGMENT
(TRANSAKTIONSVOLUMEN 50 BIS 250 MIO. €)

Anzahl Wert

BUY-OUTS IM DEUTSCHEN MITTELSTAND HABEN 
ENTWICKLUNGSPOTENZIAL

Anzahl und Transaktionsvolumen 2013 niedriger als in Vorjahren

Quelle: FINANCE-Research Januar 2014
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21,6
41,7
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2,8

2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13

Investitionen nicht zahlungswirksame Investitionen

INVESTITIONSTEMPO IM GJ 2012/2013 
DEUTLICH ERHÖHT

Investitionen doppelt so hoch wie im Durchschnitt der vergangenen zehn Jahre, 
höchster Betrag seit 2003/2004

Mio. €
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DETAILS ZU NEUEN PORTFOLIOUNTERNEHMEN 
IM GESCHÄFTSBERICHT
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ECKPUNKTE UNSERER 
INVESTITIONSSTRATEGIE
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SIEBEN NEUE BETEILIGUNGEN IM GJ 2012/2013
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ERFAHRENES INVESTMENT-TEAM

Anzahl Jahre bei der DBAG (ø)

Vorstände 2 20

Projektleiter 9 12

Senior Investment-Manager 4 5

Investment-Manager / Associates 4 2

Insgesamt 19 9

Langfristig orientierte Erfolgsbeteiligung der Mitglieder des Investment-Teams
− Voraussetzung: Investition eigener Mittel > Hohe Interessenidentität
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Förderung der Mitarbeiter durch Personalentwicklungsplan

180 Jahre Beteiligungserfahrung über Konjunkturzyklen hinweg
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VERWALTETES UND BERATENES VERWALTETES UND BERATENES VERWALTETES UND BERATENES VERWALTETES UND BERATENES 
VERMÖGENVERMÖGENVERMÖGENVERMÖGEN

Finanzmittel DBAG

offene Zusagen
DBAG Fund VI

offene Zusagen
DBAG ECF

offene Zusagen
DBAG Fund IV/V

Investierte Mittel
Parallelfonds

Investierte Mittel
DBAG*

AUCH KÜNFTIG HOHES INVESTITIONSTEMPO

850 Mio. € verfügbare Mittel 

Ziel: Je zwei bis drei MBOs und 
Wachstumsfinanzierungen p.a.

Durchschnittliches Investitionsvolumen
− MBOs: 50 Mio. € Eigenkapital

(~ 10 Mio. € aus DBAG-Bilanz)
− Wachstumsfinanzierungen:

20 Mio. € Eigenkapital
(~ 8 Mio. € aus DBAG-Bilanz)

> pro Jahr rund 50 Mio. €
Eigenkapitalinvestitionen aus 
Bilanz der DBAG

* "Investierte Mittel DBAG" entsprechen den 
Anschaffungskosten, IFRS-Wert (per 31. Oktober 2013) 
172,7 Mio. €
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DREI FAKTOREN BILDEN AUCH KÜNFTIG 
DIE GRUNDLAGE UNSERES ERFOLGS 
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Torsten Grede
− Strategische Weiterentwicklung 

der DBAG  
− Perspektiven für die Zukunft

Susanne Zeidler 
− GJ 2012/2013
− Entwicklung der Aktie
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− Q1 und Prognose

SUSANNE ZEIDLER
Mitglied des Vorstands 

und Chief Financial Officer

TORSTEN GREDE
Sprecher des Vorstands
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ERWARTUNGSGEMÄßER VERLAUF DES 
GJ 2012/2013 

-4,4% -2,5%

2011/2012 2012/2013

NETTO-KOSTENQUOTE VERBESSERT

44,5

32,3

2011/2012 2012/2013

Mio. €

KONZERNERGEBNIS UNTER VORJAHR

INVESTITIONSTEMPO ERHÖHT

AG-ERGEBNIS 
ÜBER VORJAHR,
AUSSCHÜTTUNG 
1,20 € JE AKTIE
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ALTERSSTRUKTUR DES PORTFOLIOS VERJÜNGT: 
WERTENTWICKLUNG BRAUCHT ZEIT 
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WERT DES PORTFOLIOS TROTZ 
VERJÜNGUNG GESTEIGERT

Abgänge aus dem Portfolio 
in Höhe von 46,4 Mio. €

Portfoliowert steigt dennoch 
um 29,4 Mio. €
− davon 23,6 Mio. € aus Homag

Bewertungsrelationen gegen-
über dem Vorjahr im
Wesentlichen unverändert

70,6 78,4

26,3

56,0

46,4

172,7

143,3 38,3

0

25

50

75

100

125

150

175

31. Okt. 12 31. Okt. 13

Mio. €

Neue Beteiligungen nach
dem 1. Nov. 2012 (bewertet
zu Transaktionswert)

Wert der seit 1. Nov. 2012
(teilweise oder vollständig)
abgegangenen
Beteiligungen

bewertet zum Börsenkurs
(Homag)

Wert des fortgeführten
Portfolios (ohne Homag)
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UNTERNEHMENSWERT ABERMALS GESTEIGERT

Steigerung des Eigenkapitals je Aktie um 11,5 Prozent:
Über Kosten des Eigenkapitals, aber unter langjährigem Durchschnitt

Zehn-Jahres-Durchschnittsrendite 14,8 Prozent

10,8%

20,0%

36,4%

56,2%

-17,5%

7,3%
12,7%

-6,2%

16,7%

11,5%

2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13
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19,46 €

- 1,20 €

0,39 €
0,40 €

1,73 €
0,48 €

- 0,63 €
- 0,27 €

20,36 €

EK je Aktie
31.10.2012

Dividende Abgangs-
ergebnis

Bewertungs-
ergebnis (nicht-
börsennotierte

Beteil.)

Bewertungs-
ergebnis

(börsennotierte
Beteil.)

Laufende
Erträge

Summe
 übrige
Ergebnis-

bestandteile,
Steuern und
Anteile Dritter

Sonstiges
Ergebnis

EK je Aktie
31.10.2013

EIGENKAPITAL JE AKTIE STEIGT UM 0,90 €

Homag-Beteiligung liefert wesentlichen Ergebnisbeitrag
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NETTO-KOSTENQUOTE WEITER REDUZIERT

Erträge aus Verwaltung und Beratung von Parallelfonds steigen nach Beginn der 
Investitionsperiode des DBAG Fund VI

-4,4 %

-2,5 %

2011/12 2012/13

"Übrige Ergebnisbestandteile" (bereinigt) in
Prozent des durchschnittlichen Eigenkapitals

11,8

17,0

2011/12 2012/13

(Netto-)Erträge aus Verwaltung und Beratung
der Parallelfonds

Mio. €
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180,9

153,6

31,5

39,6

98,3

105,8

266,2

278,4

12,3

13,8

310,7

299,020,5

18,4

299,0

31. Okt.
2012

31. Okt.
2013

31. Okt.
2013

31. Okt.
2012

Finanzanlagen und Kredite

Sonstiges

Finanzmittel

Eigenkapital

langfristiges Fremdkapital

kurzfristiges Fremdkapital

TROTZ HOHER INVESTITIONEN WEITERHIN HOHER 
ANTEIL AN FINANZMITTELN

Keine grundlegenden Veränderungen in der Vermögensstruktur

Nach wie vor keine Bankverbindlichkeiten

Im GJ 2012/2013 wieder Pensionsrückstellungen im langfristigen Fremdkapital 
ausgewiesen

Konzernbilanz nach IFRS
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Eigenkapital

AKTIE BEWEGT SICH IN ENGEM BAND UM 
WERT DES EK JE AKTIE

Wertentwicklung der Aktie und wichtiger Indizes 
(1. November 2012 bis 31. Dezember 2013, Index: 1. November 2012=100)

H A U P T V E R S A M M L U N G  F R A N K F U R T A M  M A I N 2 7 .  M Ä R Z 2 0 1 4



26

10.738 €

23.887 €

30.965 €

13.145 €

24.315 €

25.905 €

12.325 €

17.484 €

19.111 €

12.315 €

17.971 €

24.710 €

1 Jahr

5 Jahre

10 Jahre

START JEWEILS AM 1. NOVEMBER 2003, 2008 UND 2012 MIT EINEM 
ANFANGSINVESTMENT VON 10.000 €

DBAG

S-Dax

LPX Direct

Dax

ATTRAKTIVE LANGFRISTIGE 
WERTENTWICKLUNG DER AKTIE
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NACHHALTIGE TEILHABE DER 
AKTIONÄRE AM ERFOLG

Bilanzgewinn der DBAG nach HGB (Veräußerungsgewinn Coperion) erlaubt siebte 
Sonderdividende in zehn Jahren

Ausschüttungsquote 38 Prozent

Ausschüttungsrendite 6,6 Prozent

0,33 €
0,66 €

3,00 €
3,50 €

0,40 €

1,00 €
1,40 €

0,80 €
1,20 € 1,20 €

03/04 04/05 05/06 06/07 07/08 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13
(Vorschlag)

Basisdividende Sonderdividende (04/05: Bonus)
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Q1 2013/2014 IM RAHMEN DER ERWARTUNGEN

Konzernergebnis

Finanzmittel

Eigenkapital

12,4 Mio. €

104,1 Mio. €

290,6 Mio. €

Q1 2013/14 /
31. Januar 2014

7 , 5  M I O .  €

Q1 2012/13 /
31. Januar 2013

9 8 , 3  M I O .  €

2 7 8 , 4  M I O .  €
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AUSBLICK: PROGNOSE UNVERÄNDERT

Prognose für 2013/2014:

− „Weiter hohes Investitionstempo“

− „Höherer Beitrag aus nicht
börsennotiertem Portfolio“

− „Keine Prognose des Homag-Kurses 
zum 31. Oktober 2014“

− „Kostenquote < drei Prozent“

Stand nach Q1:

− Angebot an 
Transaktionsmöglichkeiten gut

− Höchster Wertbeitrag aus jüngeren 
nicht börsennotierten Beteiligungen

− (aktuell) höherer Homag-Kurs

− Kostenentwicklung im Plan

„Insgesamt Konzernergebnis deutlich unter Vorjahr“

„Kosten des Eigenkapitals als untere Renditeerwartung“
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WEGE BEREITEN. WERTE STEIGERN.
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A U F  W I E D E R S E H E N  I M  M Ä R Z  2 0 1 5

NEU IGK E I T EN  E RHA L T EN  S I E  

R EGE LMÄS S IG  IM  I N T E RN E T  UN T E R :

WWW.DEUT SCHE - B E T E I L I GUNG .D E

VIELEN DANK!
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